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10.03.2025

Aufgabe 1. Untersuche, ob die folgenden Relationen R Ď XˆX reflexiv, symmetrisch, transi-
tiv, antisymmetrisch, konnex oder asymmetrisch sind. Welche Relationen sind Äquivalenz-, wel-
che Ordnungsrelationen? Bestimme ggf. die Äquivalenzklassen und ein Repräsentantensystem.

(i) X “ N, Relation: mRn ðñ 2|pm ¨ nq.
(ii) X “ R2, Relation: px1, x2qRpy1, y2q ðñ x2 ď y2.
(iii) X “ R2, Relation: px1, x2qRpy1, y2q ðñ x1 ď y1 ^ x2 ď y2.
(iv) A eine Menge, X “ PpAqztHu, Relation: xRy ðñ x X y ‰ H.
(v) X beliebig, Relation: xRy ðñ x ‰ y.

Aufgabe 2. Vervollständige den Beweis von Satz 2.12 aus der Vorlesung: Sei X eine Menge
und Z Ď PpXq eine Partition von X, dann wird durch

x „ y : ðñ DA P Z : x P A ^ y P A

eine Äquivalenzrelation auf X definiert, sodaß X{„ “ Z.

Aufgabe 3. Sei X eine Menge.

(a) Auf X sei eine Familie pRiqiPI von Äquivalenzrelationen Ri Ď X ˆ X gegeben. Zeige, daß
R “

Ş

iPI Ri ebenfalls eine Äquivalenzrelation auf X ist.

(b) Konstruiere ein Beispiel für zwei Äquivalenzrelationen R1 und R2 auf einer Menge X, sodaß
R1 Y R2 keine Äquivalenzrelation ist.

(c) SeiA Ď XˆX eine beliebige Teilmenge. Zeige, daß es eine eindeutige minimale Äquivalenzrelation
R0 auf X gibt, sodaß A Ď R0, d.h., daß für jede Äquivalenzrelation R mit A Ď R auch
R0 Ď R gilt.

(d) Sei X “ t1, 2, 3, 4, 5, 6, 7u. Bestimme die kleinste Äquivalenzrelation, die die Menge A “

tp1, 3q, p1, 4q, p2, 7qu enthält, und die Äquivalenzklassen.

Aufgabe 4. Sei M eine Menge von Mengen. Zeige, daß durch

A „ B :ðñ |A| “ |B|
eine Äquivalenzrelation auf M definiert wird.

Aufgabe 5. Seien X und Y Mengen und f : X Ñ Y eine Funktion. Zeige, daß durch

x „ y :ðñ fpxq “ fpyq

eine Äquivalenzrelation auf X definiert wird und daß die Funktion

f : X{„ Ñ Y

rxs ÞÑ fpxq

wohldefiniert und injektiv ist.
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